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WIEN. Nach Berechnung des 
Tarifvergleichsportals durchbli-
cker werden die Stromproduzen-
ten im Jahr 2022 mit dem Strom, 
der in Österreichs Haushalten 
verbraucht wird, um 4,4 Mrd. 
€ über den Herstellungskos-
ten verkaufen – Tendenz weiter 
steigend: „2023 werden es nach 
jetzigem Stand bereits alleine 
im ersten Jahresviertel 2,7 Mrd. 
Euro sein“, sagt durchblicker-

Energieexperte Stefan Spie-
gelhofer. Jährlich verbrauchen 
Österreichs Haushalte rund 18 
Terawattstunden Strom. Rund 
85% davon stammen aus er-
neuerbaren Energiequellen. Die 
höchsten Übergewinne entste-
hen im österreichischen Strom-
mix bei Wasserkraft, Windener-
gie und Biomasse. Grund dafür 
ist die derzeitige EU-Preisbil-
dung für Strom. (red)

WIEN. Die Plattform für digitale 
Immobilien-Investments, Ren-
dity, hat ihre User im August zu 
deren Investment-Präferenzen 
befragt. 

Unter den über 500 teilneh-
menden Personen gaben rund 
52% an, dass sie Nachhaltig-
keit und eine hohe Rendite bei 
Immobilien-Investments als 
gleich wichtig einstufen. Nur 
ein knappes Drittel (32%) stellt 
hohe Zinsen bei den Investment-
Entscheidungen vor Nachhaltig-

keitsaspekte. Schon jede sechste 
Person (16%) bevorzugt ein nach-
haltiges Investment gegenüber 
hohen Zinsen. 

Gas und Ölheizung unattraktiv
Immobilien, die mit Gas- oder 
Ölheizungen ausgestattet sind, 
werden als unattraktive Invest-
ments gesehen.

Für nur 37% kommen Invest-
ments in Immobilien mit Gas-
heizung infrage. Nicht einmal 
jede fünfte befragte Person (18%) 

kann sich vorstellen, ein Im-
mobilienprojekt, das mit einer 
Ölheizung ausgestattet ist, zu 
finanzieren. Bei den Nachhal-
tigkeitskriterien steht „Niedrig-
energie“ mit rund 38% an erster 
Stelle, gefolgt von „Umweltver-
träglichkeit“ mit etwa 28%. und 
„effizienter Ressourceneinsatz“ 
mit 18%. 52% sehen hohe Zinsen 
und Nachhaltigkeit als gleich 
wichtig. Rendite (35%) ist wich-
tiger als Sicherheit (29%) und 
Nachhaltigkeit (20%). (rk)

NOMINIERT

Hartwig Löger 
bald CEO der VIG
WIEN. Der Nominierungs-
ausschuss des Aufsichtsrats 
der Vienna Insurance Group 
AG Wiener Versicherung 
Gruppe (VIG) wird dem Auf-
sichtsrat vorschlagen, Hart-
wig Löger per 1. Juli 2023 
bis 30. Juni 2027 zum Vor-
standsvorsitzenden der VIG 
zu bestellen. Peter Höfinger 
soll sein Stellvertreter wer-
den. Löger soll damit Elisa-
beth Stadler nachfolgen. Der 
Ex-Finanzminister und frü-
here Uniqa-Österreich-Chef 
kam im Vorjahr als Vorstand 
zur VIG. Er war bisher Stell-
vertreter von Stadler und 
in seiner Funktion für die 
Bereiche Planung und Con-
trolling sowie Strategie und 
Entwicklung zuständig.

AAA-RATING VON SCOPE

Raiffeisen Capital 
ist jetzt exzellent
WIEN. Scope bescheinigt 
dem Fondsmanagement von 
Raiffeisen Capital Manage-
ment in einem nun veröf-
fentlichten Rating erstmalig 
ein AAA für exzellente Qua-
lität und Kompetenz beim 
Management nachhaltiger 
Fondsstrategien.

„Dieses AAA-Rating ist 
für uns besonders wertvoll, 
denn es bewertet nicht 
einzelne Produkte, sondern 
unseren Investmentprozess 
sowie die Expertise unseres 
gesamten Fondsmanage-
ment-Teams, die ja das 
Herzstück unserer Nach-
haltigkeitskompetenz sind. 
Es zeigt, dass wir in puncto 
Nachhaltigkeit innerhalb 
unserer Branche zur Spitze 
zählen“, sagt Rainer Schna-
bl, CEO von Raiffeisen Ca-
pital Management, über die 
Bestbewertung nach mehr-
maligen AA+-Bewertungen.
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Neue Anlegerpräferenzen 
Umfrage zeigt die Auswirkungen der Energiekrise auf Wünsche 
der Anleger – Nachhaltigkeit und Rendite jetzt gleich wichtig.

Goldene Nase vom Strom
Um Milliarden über Herstellungskosten gehandelt.

Rendity-Anlegerumfrage: Aktien/ETFs jetzt interessanter (29%) als Immobilien & Crowdinvesting (je 22%) und Gold (9%).
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